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Tafel, einen Lehrer, der seinen Schülern etwas 
erklärt, einen Stundenplan mit den klassischen 
Fächern. Wir organisieren das Lernen noch immer 
nach den Strukturen des 19. Jahrhunderts, wäh-
rend sich draußen die Welt in einer Geschwindig-
keit dreht, dass wir aufpassen müssen, als Instituti-
on Schule nicht abgehängt zu werden. Die Firmen 
schauen heute viel weniger auf Noten. Auch wenn 
ich als Schulleiter Lehrer einstelle, entscheide ich 
eigentlich nicht nach Uni-Zeugnissen. Ich bitte 
die Bewerber, drei Gegenstände mitzubringen, an-
hand derer sie mir erzählen sollen, warum sie für 
meine Schule geeignet sind.

ZEIT: Welche Rolle spielt bei Ihren Zukunfts
plänen eigentlich die Digitalisierung? Sie war für 
viele Schulen ja das entscheidend Neue in den 
vergangenen Wochen.
Wagner: Ich möchte einmal für die Grundschule 
antworten. Wir vermitteln hier Basiskompetenzen. 
Kein Kind sollte nach der vierten Klasse gehen, 
ohne flüssig lesen, ohne sicher rechnen zu können 
oder ohne eine vernünftige Handschrift zu haben. 

Das gelingt nur durch: üben, üben, üben. Für 
dieses Training brauche ich aber nicht unbedingt 
immer einen Lehrer oder eine Lehrerin, das kann 
ich digitalisieren.
ZEIT: Lesen lernen per Computer?
Wagner: Nicht nur, aber teilweise. Es gibt gute Pro-
gramme zum Buchstabenlernen, Apps für das Ein-
maleins und Lernvideos für die Rechtschreibung. 
Sie helfen Kindern beim Üben und Wiederholen, 
wenn sie etwas nicht verstanden haben. Als unsere 
Schüler nach den wochenlangen Schulschließungen 
zurückkamen, haben wir mit ihnen Videochats si-
muliert und ihnen die Arbeit mit der Lernplattform 
vorgestellt. Die Schüler saßen vor ihren Tablets und 
haben an ganz konkreten Unterrichtsthemen geübt, 
digital zu arbeiten – als wären sie zu Hause.
Schubert: Ich habe kürzlich die Kinder einer unse-
rer Grundschulklassen dabei beobachtet, wie sie 
sich die Ergebnisse einer Projektarbeit zum Thema 
Nachhaltigkeit vorgestellt haben. Weil die Lern-
gruppe wegen der Abstandsregeln geteilt war, saß 
die eine Hälfte in der Schule, und die andere war 
zu Hause und per Video verbunden. Wie die Kin-
der sich gegenseitig Feedback gaben, wie sie wuss-
ten, wann sie das Mikro ein- und ausstellen, wie sie 
sich diszipliniert an die Rederegeln hielten – das 
war einfach toll. Und das waren sieben-, acht-, 
neunjährige Schüler! Da habe ich richtig eine Gän-
sehaut bekommen.
Dern: Während der Corona-Zeit waren virtuelle 
Chats und Lernplattformen tatsächlich unver-
zichtbar. Aber wenn wir von der Zukunft reden, 
dann brauchen wir unter normalen Schulbedin-
gungen doch keinen Fernunterricht mehr.
Wagner: Wir wollen auch jetzt, nach der Schul-
schließung, die Lernplattform weiter intensiv für 
unseren offenen Unterricht nutzen. Jeden Tag gibt 
es an unserer Schule längere Phasen des selbst-
ständigen Arbeitens. Da wuseln die Kinder in der 
ganzen Schule herum, mal in der Bibliothek, mal 
in der Bauecke, mal im Computerraum. Wenn 
die Kinder sich nun in der Lernplattform einlog-
gen, kann der Lehrer sehen, woran sie arbeiten, 
ob sie neuen Stoff benötigen oder Hilfe bei einem 
Thema. Die Plattform kann man auch in der 
Nachmittagsbetreuung einsetzen, weil sich alle 
darüber austauschen können. Die Lehrer unter
einander, aber eben auch mit den Erziehern, die 
sich nach dem Unterricht um die Hausaufgaben 
kümmern.
ZEIT: Wenn man sich den Lehrer fürs simple 
Üben sparen kann – worauf sollten sich die Päda-
gogen der Zukunft stattdessen konzentrieren?

Wagner: Sie sollen den Schülern und Schülerin-
nen dabei helfen, selbstständiges Denken zu ler-
nen, und die Schule zu einem Lebensort machen, 
wo Kinder mitreden können, wo sie die Welt erle-
ben und Dinge erfahren, die sie interessieren. Aber 
dafür fehlt bei der Menge an Lernstoff häufig die 
Zeit. Müssen alle Grundschulkinder lernen, welche 
Tiere Winterschlaf halten? Oder gibt es Wissen, 
das es nicht dauerhaft im Gehirn abzuspeichern 
lohnt, weil ich es heute ganz leicht im Internet 
googeln kann?
Dern: Auch ich wünsche mir, dass die Kollegen 
mehr Freiheiten bekommen, zu entscheiden, an 
welchen Inhalten sie mit ihren Schülern arbeiten 
wollen. Dennoch würde ich die Bedeutung des 
Fachwissens nicht kleinreden, gerade fürs Gymna-
sium. Wir hören doch von allen Seiten, dass die 
Kompetenzen in den Kernfächern zurückgehen, 
dass die Schüler an den Unis oder in der Ausbil-
dung Probleme haben.
Schubert: Fachlichkeit hat auch bei uns einen 
hohen Stellenwert. Aber mir denken viele Lehrer 
zu fachlich. Einige von ihnen können mitreißend 
erklären. Aber um den Kosinussatz, chemische 
Reaktionen oder den Absolutismus zu verstehen, 
kann ich mir auch einen Clip auf YouTube an-
schauen. In Zukunft müssen wir neu austarieren, 
was der Präsenz- und was der Digitalunterricht 
leisten kann, was man selbst lernen kann und 
wofür man einen Lehrer braucht.
ZEIT: Die letzten Wochen haben auch gezeigt, 
dass Kinder zurückbleiben, die von ihren Eltern 
keine Unterstützung bekommen, dass Lehrer nicht 
alle Schüler gleichermaßen im Blick haben, sich 
nicht verantwortlich fühlen. Muss es nicht vor allem 
um mehr Chancengerechtigkeit gehen, wenn man 
über eine neue Schule nachdenkt?
Schubert: Die Chancengerechtigkeit ist eine unse-
rer größten Baustellen in Deutschland, das ist be-
kannt. Meine Erfahrung ist jedoch, dass es dabei 
nicht darauf ankommt, ob der Unterricht analog 
oder digital stattfindet. Wir verlieren die Kinder 
im Klassenzimmer, direkt vor uns, genauso wie im 
Fernunterricht. Die Chancengerechtigkeit wird 
auch nicht unbedingt dadurch erhöht, wenn wir 
die Kinder nun durchweg mit digitalen Geräten 
ausstatten.
ZEIT: Woran fehlt es dann?
Schubert: An Erfahrungen, Erlebnissen und der 
Erkenntnis, dass es etwas bringt, sich anzustren-
gen. Wenn Kinder all das nicht in der Familie ler-
nen, muss die Schule das leisten und die volle 
Unterstützung für ein Kind anbieten. Sie muss 

aber auch ein Ort sein, an dem das gesamte Leben 
erlebbar ist, also Kultur und Sport, Gemeinschaft 
und Demokratie.
Wagner: Lernen gründet sich auf Beziehungen, 
egal wie die Schule der Zukunft aussieht. Es ist der 
Lehrer mit seiner Persönlichkeit, der die Potenzia-
le eines Kindes erkennen und es motivieren kann. 
Inwieweit uns da das Digitale helfen kann, müssen 
wir ausprobieren. Lehrer haben mir gesagt, dass sie 
noch nie so eng an den Kindern und ihren Eltern 
dran waren wie in den vergangenen Wochen, als 
man viel miteinander telefonierte oder sich in den 
Videochats sah. Trotzdem denke ich, dass Schule 
immer ein Ort bleiben sollte, an dem man zusam-
menkommt.
ZEIT: Wir erleben Sie in diesem Gespräch voller 
Schwung. Aber wie verbreitet ist diese Haltung an 
Deutschlands Schulen überhaupt? Ist jetzt die Zeit 
der Reformer?
Schubert: Die Schule wird sich zwangsläufig wan-
deln müssen. Und wie bei allen Umbrüchen wird 
es Gewinner und Verlierer geben. Das hört sich 
brutal an, aber Menschen – und damit meine ich 
auch Lehrer –, die es nicht schaffen, mit dieser Un-
sicherheit zu leben und das Neue mitzugestalten, 
werden es schwer haben.
Wagner: Ich habe das Gefühl, dass sich etwas be-
wegt, dass viele Kollegen frustriert sind von den 
starren Strukturen und der fehlenden Wirksam-
keit ihres Unterrichts. Der Veränderungswille ist 
jetzt da.
Dern: Am Gymnasium trennen wir die Schüler in 
Jahrgänge und haben ein Klassensystem. Denkbar 
wäre aber auch, in kleineren Gruppen zu lernen 
und dann mal wieder in einer Art großen Vorle-
sung. Oder warum müssen wir so streng vom Alter 
her denken und achten nicht eher darauf, was 
Schüler können? Heute machen fast alle nach 
12 oder 13 Jahren Abitur, warum geht das nicht 
nach 10 oder 14 Jahren? Jeder sollte die Möglich-
keit haben, seinen eigenen Takt zu finden.
Schubert: Wir sollten uns die Fantasie bewahren, 
dass Schule auch anders möglich ist. Allerdings 
sehe ich schon jetzt, wie sich die alte Normalität 
ausbreitet. Die Rückkehr zum Präsenzunterricht 
drängt vieles nach hinten, was wir im Digitalen ge-
rade erst getestet haben. Ehrlich gesagt: Ich hätte 
mir gewünscht, dass wir mehr Zeit zum Ausprobie-
ren gehabt hätten und dass die Schulschließung 
noch etwas länger gedauert hätte. 

Das Gespräch führten Jeannette Otto und  
Martin Spiewak

SCHULE •  MUSIK

Stimmt’s?
Sind die Streicher 
in Orchestern alle 

Rechtshänder?
... fragt Hans W. Germer aus 

Dietzenbach

Die Adressen für »Stimmt’s«-Fragen:

DIE ZEIT, Stimmt’s?, 20079 Hamburg,
oder stimmts@zeit.de.  

Das Archiv: www.zeit.de/stimmts

A  www.zeit.de/audiA  

Ein Orchester, in dem die Streicher synchron 
ihren Bogen führen – dieser schöne Anblick 
kommt dadurch zustande, dass die Musiker 
ihr Instrument mit der linken Hand halten 
und mit der rechten den Bogen führen. Wäre 
unter ihnen einer oder eine, die das Instrument 
andersherum spielte, könnte das unter den 
engen Platzverhältnissen sogar zu Verletzungen 
führen. Es gibt vereinzelte Videoaufnahmen 
von Orchestermusikern, die »gegen den 
Strich« spielen, aber das ist extrem selten.

Unter Streichern, das hat eine Studie der 
Musikhochschule Hannover ergeben, ist der 
Linkshänderanteil mit 36 Prozent sogar höher 
als in der allgemeinen Bevölkerung. Sie spielen 
nur fast alle ihr Instrument genauso wie 
Rechtshänder. Die Feinmotorik der linken 
Hand, mit der die Saiten gegriffen werden, ist 
erheblich komplexer als das Streichen oder 
Zupfen der Töne mit der rechten. Ist also 
Linkshändigkeit sogar ein Vorteil? Vermutlich 
nicht. Die hannoverischen Forscher fanden 
»keine Hinweise auf einen negativen Einfluss 
der Händigkeit«. � CHRISTOPH DRÖSSER

Frei wie nie  Fortsetzung von S. 33
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